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Saale Zeitung
vitten daſſelbe rechtzeitig erneuern zu wollen

t bei Beginn des Quartals keine Unterbrechung
r zuſtellung der Zeitung eintritt zumal auch

einer Verfügung der Poſtbehörde eine verſpätete
ſellung mit beſonderen Unkoſten für die Abonnenten

hunden iſt
Den Leſern wird auch im neuen Quartal auf allen
pieten ein reichhaltiger Stoff geboten werden für
Feuilleton liegen wiederum hervorragende Arbeiten
namhaften Schriftſtellern zum Abdruck bereit An

er Stelle nennen wir den erſt jüngſt vollendeten Roman

Jriedrich Spielhagens

Sturmfluth
Roman in ſechs Büchern

ſen Abdruck in der Nummer vom 1 October be
nen wird Dieſes von der geſammten Leſerwelt

eutſchlands mit hoher Spannung erwartete neueſte
Roduct unſeres erſten Romanſchriftſtellers das wir

ſern Leſern noch vor dem Erſcheinen der Buchaus
be vorzuführen im Stande ſind ſtellt ſich den be
utendſten Arbeiten des Verfaſſers ebenbürtig zur Seite
d wird durch ſeine großartige und klar gegliederte An
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Halle a d Saale Freitag den 29 September

ge ſeine edle Tendenz ſeine höchſt feſſelnde Hand
ng welche in nahe Beziehungen zu den bewegenden
agen der Jetztzeit tritt das Intereſſe der Leſer un

Andenke
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i jögeſetzt rege erhalten
am di Der vierteljährliche Abonnement spreis beträgt

s auch bei unſeren hieſigen Expeditionen Be
it Julie inntmachungen 15 Pf die fünfſpaltige Zeile
uſte du ben bei dem großen Leſerkreiſe unſeres Blattes ſtets

Magde i heren Erfolg Die Expedition

to Kann a rtadt mi

Hart Schwindelr Enl Der billige Jacob iſt eine ſtehende Figur unſerer Jahr
chack m Wärkte geworden und iſt gerade kein Jahrmarkt ſo treibt er

O ch hauſirend in den Städten und Dörfern berum manch
r iel die Gäſte in den Reſtaurationen beläſtigend und ſtets

hlagfertig ſeinen Opfern die Billigkeit und Reellität ſeiner
erkaufsartikel ad oculos zu demonſtriren Derjenige wel

er einmal auf ein ſolches Geſchäft hereingefallen iſt hat in

Leopold

gekauft hat Der villige Jacob iſt eigentlich der Proletarier
einer beſonderen Kaſte von Gewerbetreibenden und manchmal
ſelbſt derjenige welcher über s Ohr gehauen worden iſt und
um dieſen Schaden auszumerzen gewiſſermaßen gezwungen iſt
ſeinerſeits auch andere wieder über s Ohr zu hauen wenn er
ſelber beſtehen will Er hat einen Bruder welcher die Sache
en gros und mehr ariſtokratiſch betreibt es iſt dies der Mann
des reellen Ausverkaufs zu Spottpreiſen Noch
in der jüngſten Zeit laſen wir in hieſigen und ſächſiſchen
Provinzialblättern verſchiedene pomphafte Annoncen in wel
chen ein Berliner die Probe anſtellte ob die Dummen noch
nicht alle geworden und da die Erfahrung lehrt daß ſie wirk
lich noch nicht alle geworden ſind ſo halten wir es für die
Pflicht der von uns vertretenen öffentlichen Meinung das
bereits angedeutete Treiben etwas näher zu beleuchten Wir
glauben der Wahrheit nicht im mindeſten zu nahe zu treten
wenn wir behaupten daß die meiſten wenn nicht alle
auf ſolche Weiſe arrangirten Ausverkäufe lediglich Schwindel
und Prellerei ſind ſie ſind nicht billig und nicht reell Vor
einigen Tagen laſen wir daß Taſchentücher die prächtig aus
ſahen und auf einem ſolchen Ausverkauf zu einem Thaler pro
Dutzend erworben waren in Faſern auseinanderfielen als ſie
zum erſten Male gewaſchen wurden Dieſe Schwindelaus
verkäufe haben nämlich eine dreifache Grundlage Die erſte
iſt die Ein raffinirter Fabrikant der es verſteht ſchofle
Waare mit brillantem Aeußern herzuſtellen bedient ſich da
ein ehrlicher oder mit ehrlichen Geſchäftsleuten in Concurrenz
lebender Kaufmann dieſelbe nicht in Vertrieb nimmt der
AusverkaufsAgenten welche durch ihre Schlauheit und fabel
hafte Aufſchwätzungsgabe dieſelbe ſchon an den Mann zu
bringen wiſſen Wir haben uns ſelbſt einmal drei Paar
prachtvolle Glacéhandſchuhe gekauft welche zuſammen nur
vierundzwanzig Groſchen koſteten beim Anziehen aber fuhren
die Finger nicht nur durch die Nähte ſondern friſchweg gleich
durch das Leder Zweitens Ein Kaufmann hat alte ver
legene und verdorbene Waare als Ladenhüter daliegen Er
ſchickt ſie hinaus in die Landſtädte die Reclame des Ausver
käufers thut ein Uebriges und er macht ein brillantes Ge
ſchäft Drittens Jemand ſteht vor dem Bankerott weil
ſeine ſchlechte Waare ihn ſo weit gebracht hat Er möchte
nun gerne noch ſo viel bei Seite bringen als eben angeht
und da übergibt er ſeinen Schund dem Ausverkauf natürlich
auswärts wo man die Firma Lump und Schwindelmaier
noch nicht kennt der Agent weiß den Kram ſchon an die
Dummen zu bringen Was man uns von den aus einer
Fallitmaſſe erworbenen Waaren von den in Folge des türkiſch

Mark 20 Sgr ſowohl bei allen kaiſerl Poſtanſtalten ſerbiſchen Krieges entſtandenen Verlegenheiten des hauptſächlich
in Serbien Geſchäfte machenden Hamburger Hauſes vor
ſchwindelt Bauernfängerei iſt es denn der FallimentsCom
miſſar und Syndik ſorgen ſchon dafür daß ſie aus der Liqui
dation der Waare ſo viel als möglich herausſchlagen die ver
ſchleudern die Artikel nicht zu Spottpreiſen und das in Ver
legenheit gerathene Hamburger Haus wird mit ſeinen Artikeln
nicht nach Merſeburg oder Löbejün hauſiren gehen wenn es
noch ſo ſehr in der Klemme ſitzt es findet daheim ſchon
Gelegenheit dieſelben wenn ſie ſolid ſind ohne zu großen
Schaden zu verwerthen Hütet Euch darum ihr Hausfrauen
wenn ihr glaubt einen guten Gelegenheitskauf zu machen
unter hundert Fällen werdet ihr neunundneunzig Mal be
mogelt kauft lieber in einem reellen Geſchäfte das Euch ſeit
Jahren bekannt iſt und ſeid namentlich dann vorſichtig wenn
der geſchniegelte Verkäufer Euch gnädige Frau nennt denn
dann nimmt er Euch ſicher im Voraus 33 Procent für diends m n meiſten Fällen die Erfahrung machen müſſen daß er nicht

b illig und ſchlecht ſondern ſogar ſehr theuer und ſehr ſchlecht

t Aneeeee ue
s min Der Pantoffel der Sappho
diſ Von SacherMaſoch
Enle Fortſetzungin mit N Die Schröder hatte indeß ihre Börſe geöffnet und brach in

in ſchallendes Gelächter aus Sie ſehen liebe Müller rief
Fudt N luſtig wie ein Kind ich möchte Sie beſchenken und habe

tkaſſen lber nichts Sie ſind reicher wie ich Meine gute Babette
Hrn rhält von mir was wir ſo monatlich brauchen das darf ich
Hm Fern nicht mehr anrühren wenn ſie es einmal in Händen hat

Paul W das Uebrige das fliegt ſo zum Fenſter binaus ich weiß
Siebert Nbſt nicht wie Aber die Hauptſache iſt Sie ſind für jetzt
Dies erſorgt liebe Müller wir wollen alſo an die Zukunft denken

auſen Ach göttliche Schröder wenn ich nur ein Geſchäftchen ein
reihe Penz kleines Geſchäftchen anfangen könnte ſeufzte die alte
Poft auſpielerin

Euſt ad wie viel würden Sie denn dazu brauchen Jch habe
W Ahnung Tauſend Gulden nicht

ahre Mie ie alte Frau erſchrak beinahe Tauſend Gulden
tet das wäre wenn ich hundert hätte

geſpendete Schmeichelei ab

Politiſche Ueberſicht
Auf dem Kriegsſchauplatz haben ſowohl die Türken wie

die Serben den freien Tag welcher zwiſchen der Mittheilung
von der verlängerten Waffenruhe an die Befehlshaber lag

dazu benutzt um ſich anzugreifen Tſchernajeff hat bei Deli
grad die türkiſchen Stellungen beſchoſſen und eine Brücke über

die Morawa in die Luft geſprengt Daſſelbe ſollen die Türken
den Serben gegenüber gethan haben Beide machen 2 nun
gegenſeitig ſchlecht und keiner will das Karnikel geweſen ſein
welches angefangen hat Der Königsſchwindel will noch immer
nicht zur Ruhe gehen Die Armee beſteht auf ihrer Procla
mation das Land unterſtützt ſie und Milan will nicht
Wenn es ihm aber mit ſeinem Sträuben wirklicher Ernſt
wäre würde er ſich unſerer Anſicht nach die Majeſtät ver
bitten mit welcher er in jedem Telegramm und Schriftſtück
angeſchmeichelt wird

Was man in Conſtantinopel zuſammenbraut daraus
werde ein anderer klug wir können es nicht Heute bläst man
auf der Friedensſchalmei morgen paukt man auf der Kriegs
trommel herum und die ganze Wirthſchaft mitſammt den groß
mächtigen Vertretern gleicht einem Narrenhaus Die Frie
densbedingungen ſollen nunmehr überreicht ſein und nun geht
das Glauben los der eine glaubt ſie würden abgelehnt der
andere ſie würden mit Kußhand angenommen werden Safvet
Paſcha dankt Allah für den bevorſtehenden Frieden und der
Großvezier ſagt jetzt werde die Balgerei erſt r r
und uns wird von alledem ſo dumm als ging uns ein Mühl
rad im Kopf herum In Aſien haben die Türken mit dem
Schah von Perſien Händel angefangen und ihm einige Grenz
dörfer niedergebrannt dafür aber von den perſiſchen Truppen
S erhalten Wie s weiter gehen wird weiß Allah und der
Schah

Rußland verſucht es nunmehr auf einer andern Stelle
mit den Türken anzubinden indem es in der Aufſtellung tür
kiſcher Truppen an der türkiſch aſiatiſchen Grenze eine Gefahr
erblickk und mehrere Diviſionen Infanterie und zahlreiche
Cavallerie als Grenzſchutz dorthin ſchickt Wenn man einen
Hund werfen will ſo findet man ſchon einen Stein denn es
hört ſich doch zu lächerlich an daß die Türkei unter den gegen
wärtigen Umſtänden die Abſicht haben könnte irgend einen
ſolchen Streit anzufangen

Jn Oeſterreich hat Jemand post festum nachdem der
Ausgleich ſchon auf die lange Bank geſchoben war einen
ſchlauen Einfall gehabt und vorgeſchlagen die Frage der 80
MillionenSchuld einem Schiedsgericht zur Löſung zu über
geben Wenn nur dieſes Schiedsgericht kein Unglück hat wie
die Conferenzen der Miniſter

Jn Frankreich hat der KriegsMiniſter ein Circular an
die ArmeecorpsCommandanten erlaſſen Daſſelbe gibt die
Regeln an welche bei den Civilbegräbniſſen zu befolgen ſind
und fordert alle Mitglieder der Armee auf ſich der religiöſen
und politiſchen Streitigkeiten und Discuſſionen ſtreng zu ent
halten Das Rundſchreiben ſoll ein rein vertrauliches ſein
und folglich nicht im Amtsblatt veröffentlicht werden denn
man will den Generälen und Officieren keinen öffentlichen
Tadel ertheilen Der Miniſter des Jnnern ſoll ſich mit die
ſem Vorgehen einverſtanden erklärt haben ſo daß der Streit
zwiſchen ihm und dem Kriegsminiſter alſo als beendet zu be
trachten wäre und die beiden wieder wie die Brüder leben

Jn Jtalien ſieht man den frommen Mönchen und Nonnen
ſchärfer auf die Finger Jn Folge des jüngſt aus dem Mini

ſterium erlaſſenen Circularſchreibens an die Präfecten werden
die Klöſter unterſucht und über die Jnſaſſen derſelben Proto

rief he
t dem wehmüthigen Liſpeln einer Harfe durch das Haus n

richtet welche auf dem vergoldeten Triumphwagen einzog eine
echte von der Natur erſchaffene Herrſcherin Die damalige
halbgriechiſche Mode geſtattete der Künſtlerin in ihrer Toi
lette eine Freiheit welche heute nur noch Operettengöttinnen
geſtattet zu ſein ſcheint Das weiße echt helleniſche Gewand
das ſie trug an der rechten Schulter nur von einer maſſiven
goldenen Agraffe zuſammengehalten ließ die claſſiſche Form
ihrer Büſte ſowie den herrlichen Arm unverhüllt ſehen von
der linken Schulter fiel zur rechten Hüfte hinab ein rother
goldgeſtickter Mantel Das reiche Haar über die Stirne glatt
geſcheitelt ringelte ſich an den Schläfen und fiel von einem
golddurchwirkten Bande gehalten in einem Knoten dunkler
Locken nicht weiter als zum Halſe hinab

Der junge Pole erzitterte als er ſie ſo ſah ſie erſchien ihm
beinahe ſchrecklich in ihren majeſtätiſchen Reizen lag eine Ge
walt die ihn gleichſam niederwarf vor ihr und ihr kleiner
Fuß in den zarten Goldſandalen lockte ihn ſeine Hand darauf
zu preſſen mehr als ihn je die weiche Hand oder der duftige
Mund eines Weibes dazu gereizt hätten

Und als ſie erſt zu ſprechen zu ſpielen begann als ihre
rrliche Stimme jetzt wie ſilberner Glockenton und dann gleich

als aus jeder ihrer Bewegungen die große Dichterin ſprach
welche ihr Volk anbetet welche ſiegreich heimkehrt aus den
olympyſchen Spielen eine Beherrſcherin der Herzen da ſchien
ihm dieſe Sappho die Schröder ſelbſt die abgöttiſch verehrte
Künſtlerin das ſtolze gebieteriſche Weib deſpotiſch in der Liebe
wie in ihrer Kunſt da fühlte er wie wahnſinnig er ſie liebte
und zugleich wie ſehr ihm der Muth fehlte um ihre Gunſt

Grillparzer und Sophie Schröder feierten an dieſem Abend
icher Aufregung ſeinen vollſtändigen Triumph der ſpäter nur noch durch jenen

nd er auf bald ſetzte er ſich wieder und bedeckte ſein übertroffen werden ſollte den ſie mit der Medea errungen
Händen oder zerriß ſein feines Taſchentuch in j als Sophie rei durch ihr dreimaliges markerſchütterndes

ublikum geradezu erſtarren machte

Der Beifall war insbeſondere am Schluſſe ein ſtürmiſcher

Ulrich ſollen ſie haben ſchnitt ihr die Schröder das Wor
agde Den ber ich höre unſere Arche Noah heranraſſeln Gieb mir
men Mühe W Babetta Sie ſchlüpfte raſch in den warmen fürſt
r un antel und ſtieg mit ſtolzen Schritten die Treppe
v r alte Schauſpielerin folgte ſchüchtern in ihr Tuch
hein W Burgtheater war in allen ſeinen Räumen gefüllt bis
fur ebe Erdrücken und das auserwählte Publikum erwartete mit
önig aſten tet Ungeduld das Aufziehen des Vorhanges In derſöll werben
Er Pole Reihe auf ſeinem gewöhnlichen ſaß der junge
ahn Mald Felcian von Waſilewski in unbeſchreibli

z n mit den
ntau Aufte Stücke Endlich begann das Trauerſpiel Der erſte Wehe das
en S t ging unter der gewöhnlichen Unruhe eines überfüllten
egel des uſpielhauſes vorüber aber das Heil Sappho

loſe t küber eil Jein wahrhaft begeiſterterStille wirkte wie ein Zauberſchlag ſofort herrſchte athem wieder erſcheinen mußte um dem Publikum zu danken ſetzte
ille und alle Blicke waren auf Sophie Schröder ge der junge Pole von einem plötzlichen Gedanken erfaßt über

Während Sophie Schröder immer

die Brüſtung der Sperrſitze in das Orcheſter und ſtürzte hin
aus in das Freie

Fräulein Babette war wie immer die erſte welche nach der
Vorſtellung nach Hauſe zurückkehrte und zwar eilig denn es
galt raſch den Thee zu bereiten damit Sophie Schröder wie
ſie es liebte denſelben bei der Rückkunft aus dem Theater
warm und dampfend auf dem Tiſche fände Sie keuchte die
Treppe empor und tappte im Finſtern durch den Gang bis zu
der Thüre vor derſelben angelangt ſuchte ſie den Schlüſſel
hervor und hielt dann den Finger auf das Schloß um es ja
nicht zu verfehlen Plötzlich faßte eine kalte Hand die ihre
und vor ihr ſtand eine dunkle Geſtalt

Fräulein Babette erſchrak ſo heftig daß ſie ſogar unfähig
war einen Schrei auszuſtoßen in jenen Tagen der Ahnfrau
und des vierundzwanzigſten Februar war eine richtige Gei
ſtererſcheinung für eine ſo einfache durch allerlei Theaterſtücke
und Romane darauf vorbereitete Seele wie die ihre durchaus
nichts allzu Unwahrſcheinliches ſie bebte am 73 Leibe und
war nahe daran umzuſinken zum Glück fiel ihr ein Spruch
ein den ſie in irgend einer ſchauerlichen Rittergeſchichte abge
leſen hatte und ſie murmelte mit vor Augſt gepreßter Stimme
Alle guten Geiſter loben ihren Meiſter

Jch bin ein guter Geiſt gab eine weiche wohlklingende
Stimme zur Antwort und mein Meiſter den ich lobe heißt
Sophie Schröder

Wer ſind Sie fragte Fräulein Babetta etwas ruhiger
und was wollen Sie von mir zu ſo ſpäter Stunde

Sperren Sie erſt auf liebes Fräulein fuhr die dunkle
Geſtalt fort und machen Sie Licht ich werde Jhnen ſofort
Alles erklären

Mein Gott ich kann Sie doch nicht einlafſen ſeufzte
Fräulein Babette Sie ſind am Ende

Rinaldo Rinaldini oder Jaromir in eigner Perſon ſpot
tete der nächtliche Gaſt Beruhigen Sie ſich ich bin kein
Räuber auch kein Dämon ber Hölle nicht einmal ein ganz
gewöhnliches Geſpenſt ſondern nur ein begeiſterter Verehrer
der göttlichen Schröder und ihrer Kunſt

Und da kommen Sie ſo ſpät
Jortſetzung folgt



kolle aufgenommen damit die Zahl der Mönche und Nonnen zu haben und mit dem Plan umzugehen im Frühjahr einengenau ſcſlgeſtellt und überwacht werden kann Dem Welt neuen Tanz zu beginnen

clerus namentlich der Pfarrgeiſtlichkeit iſt das ganz recht Wie man der Poſt aus Brüſſel telegraphirt wird ſich
wenn er auch officiell in das von oben n Gezeter mit die römiſche Kurie im Januar das kindliche Vergnügen
einſtimmen muß denn die frommen Bettel rüder deren Ueber machen den Jahrestag der Demüthigung Kaiſer Heinrich IV
handnehmen jetzt ein Ziel geſteckt iſt haben ihm ſtets die in Canoſſa feierlich zu begehen

Bei der Eiſenbahnfrage handelt es ſich nicht
ein Staatsmonopol für den Staat als Generalfrachtfu darin
zu begründen ſondern zunächſt aus der Verwirrun hrwan

Tarifweſens heraus zu kommen Der Staat kann unſere
möge ſeines Aufſichtsrechts keine Frachtſätze vorſchreibe er ver
dern er kann nur als einflußreichſter Betriebsconeurre ſon

beſten Brocken vor dem Munde abgeſchnappt Eine in München abgehaltene Verſammlung von Künſt Kreiſe der Concurrenten in Tarifen wirkſam werden t im
e lern und Kunſtinduſtriellen hat ſich einſtimmig für Beſchickung dieſer Doopelſtellung konnte bisher die preußiſche Reg in

den Staats Aufgaben einigermaßen gerecht werden Retung
deutſche Reich befindet ſich der erweiterten Aufgabe ge W
in einer machtloſen Stellung da es nicht nur partien be
Intereſſen der Privatbahnen ſondern alle particularen Uaren
eſſen der kleineren Staatsregierungen als Gegnerſchaft
findet ohne einen r als Betriebsconcurrent Wer er
Reichsregierung um hier den nothwendigen Einfluß un de
Gleichgewicht zu gewinnen auf ein Verhältniß einlentt
ſich in Preußen im Ganzen bewährt hat ſo iſt kein G cheg
ihr von unſerer Seite die Wege zu verlegen und duxg
tapferes Nein eine vortheilhafte Staatserwerbung zu hind ein
weil in der zwanzigſten Station daraus ein Staatsmon ern
der Eiſenbahnen entſtehen könnte Deshalb haben wir a

der pariſer Ausſtellung im Jahre 1878 erklärt wenn derDeutſches Reich Kunſtinduſtrie die erforderliche Unterſtützung ſeitens der Re
Nach einem vorliegenden Telegramm aus Weißenburggierungen zu Theil werde

vom 27 d begaben ſich der Kaiſer der Kronprinz Prinz Die ſogenannte GeneralVerſammlung der Katholiken
Karl und die übrigen in der Begleitung des Kaiſers befind Deutſchlands hatte ſich nicht geſcheut am fünften Tage ihres
lichen Fürſtlichkeiten am Mittwoch früh 7 Uhr bei inzwiſchen ſ Zuſammenſeins in München eine Ergebenheits Adreſſe an
wieder eingetretenem Regenwetter mittelſt Ciſenbahn nach König Ludwig zu ſenden Der Monarch hat ſich nicht veran
Sulz und von da zu Wagen nach Wörth Jn allen Ort laßt gefühlt darauf zu antworten Dr Sigl macht nun in
ſchaften welche der Kaiſer und ſein Gefolge paſſirte hatten ſeinem Vaterland die ſehr richtige Bemerkung daß eine erſt
die feſtlich gekleideten Bewohner ſich zur Begrüßung verſam am fünften Tage der Verſammlung dargebrachte Huldigung
melt Bei Diefenbach ſtieg der Kaiſer mit dem Kronprinzen nicht ganz tactvoll geweſen ſei Daß ſich eine Verſammlung
im ſtärkſten Regen zu Pferde und ritt über das Schlachtfeld von 38 Grafen und 26 Freiherren welche der Volksfreund
und durch Wörth von da über Elſaßhauſen zur Beſichtigung mit großem Stolze namentlich aufzählt ſo etwas von dem
des in der Nähe dieſes Ortes der Armee errichteten Denkmals Vaterland ſagen laſſen muß iſt allerdings hart die Eiſenbahnvorlagen geſtimmt ſir Torgat
und bis vor die neu erbaute Friedenskirche vor Fröſchweilerj Die Frau Prinzeſſin Albrecht von Preußen iſt wie Daß ein ausſchließlicher Beſitz und Betrieb der Eiſenbahne hulraths I
Auf eine Anſprache des Pfarrers antwortete der Kaiſer in aus Hannover telegraphirt wird am Mittwoch Vormittag 8 Uhr unſtatthaft und unausführbar iſt werden Regierungen und Hährige 2
huldvoller Weiſe Nachdem derſelbe dann noch der katholiſchen on einem Prinzen entbunden worden Volksvertretungen reichlich Zeit haben ſich zu überlegen t Sämm
Kirche einen Beſuch abgeſtattet hatte wurde bei dem Grafen an e J werDuerkheim ein Déjeuner eingenommen Hierauf erfolgte zu Der Rechenſchaftsbericht Des Abgeord
Wagen die Rückkehr nach Sulz und von da per Eiſenbahn neten Prof Dr Gneiſt

zu dem Zeitpunkt wo das zunächſt Nothwendige erreicht ſt nen demz

wird Jn unſerer Gewerbe Ordnung handelt eg ſich
9
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nicht um den verfänglichen Begriff einer Reviſion ſonden am 13
nach Weißenburg Die Abfahrt nach Karlsruhe ſollte nach vorgetragen in den Urwähler Verſammlungen zu Eisleben einer zeitgemäßen Fortbildung auf ihrem Boden durch feſſ növer aut
Znem Doejeuner beim Kaiſer um 2 Uhr ſtattfinden Als und Hektſtedt hatte im Weſentlichen folgenden Jnhalt Ordnung größerer gewerblicher Verbände eines geordnet I vauptma

Zeichen ſeiner Zufriedenheit mit dem Aufenthalte im Elſaß Die allgemeine Unzufriedenheit mit welcher in dieſem Jahre Lehrlingsweſens Rechtsſchutz des Arbeitgebers gegen die Recht F I fin
hat der Kaiſer eine große Anzahl von Orden verliehen und die Wahlen beginnen hat ihren Grund in der wirthſchaftlichen loſigkeit in die er jetzt durch den Eontractbruch verſetzt W

zahlreiche Gnadenbeweiſe ertheilt Unter den durch OrdensCalamität welche allmählich alle Kreiſe r h e r r nverleihungen Ausgezeichneten befindet ſich der Kreisdirector Gewerbe Landwirthſchaft ziemlich gleichmäßig ergriffen hat Sewerben wieder herſtellen laſſen ohne in Zunftzwang un eine
v Stichaner welcher den Kronenorden 3 Klaſſe erhielt Für Früher wurde die Staatsregierung für ſolche Zuſtände verant Monopole zurückzufallen g igei m Erni
die Armen der Stadt Weißenburg iſt von dem Kaiſer die wortlich gemacht jetzt vorzugsweiſe die liberale Partei Ge Bei r e hin
Summe von 2000 Mk angewieſen worden wiß ein Beweis dafür daß ſie einen wirklichen Einfluß auf Zur Zeit Delbrücks und des Zollvereins mit Umſicht verfahren en dem

tende Reg
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Als der Kaiſer in voriger Woche zu Stuttgart einige die Regierung und Geſetzgebung des Landes erlangt hat Die deutſche Regierung iſt jetzt in der Lage mit größerem
Deputationen empfing ſprach er auch über die politiſche Lage Die Ultramontanen haben zuerſt die Entdeckung gemacht daß Nachdruck unſere Handelsintereſſen wahrzunehmen Unſere
einige Worte Er freue ſich ſagte er nach der K daß die liberale Partei an aller Gottloſigkeit und allem Unglück Sache wird es ſein die wirklich vorhandenen Verkehrsintereſſen
nunmehr der Friede in Europa geſichert erſcheine Es ſei der Zeit Schuld iſt Dann hat ſich aber der Chor erweitert und zugleich das Finanzintereſſe zu wahren Die Beibehal Rohbau
aber eine ſchwere Arbeit geweſen bis dieſes Reſultat erreicht Socialdemokraten Agrarier und Principienreiter aller Art tung der Eiſenzölle beiſpielsweiſe halte ich für ein Minoritats rden konnt
worden man möge bedenken daß Kaiſer Alexander von Ruß ſind darüber einig geworden daß die Nationalliberalen an intereſſe die billige Beſchaffung von Maſchinen und guter ja voalberſ
land mit ſeinen Friedensabſichten faſt ganz allein in ſeinem allem Unbehagen der Zeit Schuld ſind Wir haben den kirch ſehr viel beſſerer Arbeitswerkzeuge für Gewerbe und Landywirth
großen Reich geſtanden ſei Jetzt ſei eine gemeinſame Grund lichen Frieden geſtört die Börſe und das Gründerthum be ſchaft iſt ein ſehr dringendes Majoritätsintereſſe So verhält
lage für die Politik der großen Mächte gefunden welche hoffent günſtigt nichts für den Bauern nichts für Erleichterung der es ſich wohl mit den meiſten wirthſchaftlichen Fragen auf die
lich zu gedeihlichem Ziele führe Aus Weißenburg wird Steuerlaſt gethan wir ſind nur die gehorſamen Diener der ſich übrigens gern noch näher einzugehen bereit bin
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nenden Sofficiös telegraphirt daß die Aeußerung über die politiſche Regierung geweſen zugleich aber haben wir die Regierung So dringend auch die Wirthſchaftsfragen ſind ſo werden rofeſſor

Lage welche der Kaiſer in Stuttgart einer Perſon der vorge durch eigenſinnige Oppoſition gehemmt und gehindert Wir wir darüber nicht vergeſſen wollen daß es ſich heute wie bis e und o
ſtellten Ritterſchaft nicht der Deputation gegenüber ge müſſen uns das gefallen laſſen und wir erkennen daß wir her darum handelt die deutſche Reichsregierung zu ſtützen in lung einv
ſprächsweiſe that nach zuverläſſiger Mittheilung folgenden für das Ja wie das Nein für das Nein wie das Ja in un der ſicheren Leitung ihrer auswärtigen Politik in ernſter und en Centra
Inhalt hatte Er ſei erfreut ſich der Hoffnung hingeben zu ſeren Abſtimmungen verantwortlich ſind Wir erkennen es gefahrvoller Zeit ſowie im Kampf gegen die Hierarchie um Sehr ge
können daß nun der Friede geſicherter erſcheine Die Löſung auch mit Dank an daß das Regiſter unſerer vermeintlichen Fortſetzung der Reformen in Juſtiz und Verwaltung unſerer zie des
der Aufgabe ſei freilich keine leichte geweſen man möge nur Sünden uns rechtzeitig und laut vorgehalten iſt und ſind Unterrichtsgeſetzgebung und andere große durch das deutſche icht Jhne
bedenken wie ſchwer es dem Kaiſer Alexander gemacht worden bereit auf die Vorwürfe zu antworten Als Partei der bür Reich erwachſenen Aufgaben Unſere Gegner behaupten zvwar die Herbe
ſei dieſen neuen Beweis ſeiner Friedensliebe zu geben Jetzt gerlichen Freiheit der Gewerbefreiheit der Gewiſſensfreiheit daß es auf dieſe idealen höchſten Güter der Nation nicht an gern bere
ſcheine aber eine Grundlage für die Politik der großen Mächte und der nationalen Bildung haben wir die Grundſätze unſerer komme daß vielmehr Jeder nur an ſich und ſeine nächſten nterſtütze
gefunden welche hoffentlich zu einem gedeihlichen Ziele führen Geſetzgebung von 1808 1815 in ihren nothwendigen Folge Vortheile zu denken nur ſein katholiſches Intereſſe gegen die Auch die
werde ſätzen weiter zu führen geſucht und können die meiſten der Evangeliſchen ſein bäuerliches Jntereſſe gegen das ſtädtiſche e ritin

Fürſt Hohenlohe iſt am Dienstag Abend von Paris gegen uns erhobenen Vorwürfe ſchon damit ablehnen Als ſein Arbeitsintereſſe gegen das Kapital durchzuſetzen habe Jch Unſer b
in Berlin eingetroffen liberale Mittelpartei insbeſondere haben wir anerkannt ſelbſt halte unſre Gegner indeſſen nicht ganz für ſo ſelbſtſüchtig eſten Krei

af Moltke iſt am Dienstag früh im erwünſchten daß unſere Ziele nur in dem praktiſchen Zuſammenwirken mit und engherzig wie ſie ſich anſtellen Käme wirklich eine ernſe nd da L
Wohlſein in Berlin wieder eingetroffen der Staatsverwaltung und mit den nahe verwandten Partei ſchwere Stunde der Prüfung ſo würde es ſich zeigen daß die ehindert
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Wie es heißt wird die preußiſche Regierung die Anfrage richtungen durchzuführen ſind daß unſere Grundſätze nur große Mehrheit heute noch ſo denkt und fühlt wie 1870 und
der ſächſiſchen in Betreff der Dresdener Bahn erſt nach dann einen Werth für das Gemeindeweſen haben wenn es früher Gewiß bin ich deſſen in unſerem Wahlkreis und bitte
demnächſt erfolgender Beſchlußfaſſung des Staatsminiſteriums uns gelingt dafür eine Mehrheit in der Volksvertretung eine Sie mir Jhr Vertrauen zu erhalten um nach beſtem Wiſſen
in dieſer Sache beantworten Geltung in der Geſetzgebung und Verwaltung zu finden Nach die Arbeit fortzuſetzen in deren Mitte wir uns befinden Ich

Die Reichs und anderen Behörden ſind veranlaßt wor dem die Ereigniſſe von 1870 auch die perſönlichen Mißklänge werde wie früher bemüht ſein Jhr Vertrauen zu verdienen ung de
den am Abend des nächſten Sonnabend 30 d feſtſtellen vergangener Zeit in Vergeſſenheit begraben haben haben wir S Püicqht ſteh
zu laſſen welche Beträge an Reichsgoldmünzen Zwei ,I6 Jahre hindurch in Gemeinſchaft mit der Regierung unter Halle den 28 September fann
und Einthalerſtücken unter ihren Geldbeſtänden beim Ausgleichung zahlreicher Meinungsdifferenzen an einem innern Die Jmmatrikulgtion ver St dir de für das Winter Zu d
Schluſſe der Amtsſtunden vorhanden ſein werden Ausbau gearbeitet der in 5 6 Jahren nachzuholen hatte was ſemeſter 1376 77 findet am 16 21 25 nd 30 October er en ſich 3

Die Staatsanwaltſchaft in Bochum hat drei Grün in einem halben Jahrhundert zur Ausführung gereift war Nachmittags 3 Uhr im Prüſungszimmer des Univerſitätsge en 27 du
derproceſſe in Vorbereitung ſie ſtellt gegenwärtig Erhebungen Für das Zuviel dieſer Arbeit über das manche Zeitgenoſſen bäudes ſtatt hrigFrein
an in Sachen der Zeche Ritterburg der Steinhauſer Hütte ſchon klagen ſind nur die verantwortlich die in den vorange Aus dem Bureau des Stadtbauamts geht uns folgende r Jn P
und der Wittener Waffenfabrik gegangenen Jahrzehnten das Nothwendige nicht zu Stande ge Mittheilung zu Die in ihrer Zeitung vom Sonntag den 24 d denktafel

Zu Anfang October ſoll in Brombach in Baden eine bracht haben ten Notiz betreffend die neue Friedhofs Capelle hierſelbſt tersſtraße
Zuſammenkunft aller Bourbonen Frankreichs Jtaliens und Für die nächſte Zeit ſtehen in unſerer gedrückten Zeit wirth h h rer e ren n v r in Frierl
Spaniens ſtattfinden und eine große Kundgebung vorbereitet ſſchaftliche Fragen allerdings im Vordergrund deren Be ten der Capelle darum bcruſtet weil ſich die Abbecung des e
werden Don Carlos ſcheint ſich aus Amerika Geld geholt rechtigung ich vollkommen anerkenne Hauptgeſimſes mit Zink als unumgänglich nothwendig heraus R wenigen

Erſt zu Anfang Juni d J war nach den fernen weſtlichen und M des Regiments wurde nach jenem Theil des Fluſſes ge z rechtenDer Krieg gegen die Sioux Indianer Stationen eine genügende Zahl Truppen geſchafft worden um ſandt wo die Jndianerſpur denſelben borene und r en e ha
den Feldzug gegen die feindlichen Sioux eröffnen zu können Die Befehl ebenfalls über den Fluß zu ſetzen und den Feind im ch hatt

Die Ereigniſſe welche gegenwärtig am Fuße der Felſengebirge Truppen welche den Krieg eröffnen ſollten waren Veteranen im Rücken anzugreifen Dieſe Truppe wurde von den Jndi J und die
ſich abſpielen bieten auch europäiſchen Leſern ein bedeutendes Jndianer Kampf und ſtanden unter dem Oberbefehl des General anern umzingelt von denen viele Stellungen einnahmen welche itiefung
IJntereſſe Der Theil des Territoriums Montana welcher vom Terry welchem General Cuſter der von den Jndianern gefürch weil ſie höher lagen die von der Cavallerie eingenommene Po ute die Hi
Yellowſtone Fluß und ſeinen Nebenflüſſen beſpült wird von ſtetſte Offizier der Vereinigten Staaten beigegeben war Die ſition beherrſchten Entweichen konnte Reno nicht mehr er ließ P deten K
den Nebenflüſſen ſind der Powder und Big Horn Fluß die be Streitkräfte der Regierung ſollten in zwei Colonnen vorwärts Schützengräben anlegen und vertheidigte ſeine Stellung gegen rde Da
deutendſten gehört mit zu dem für die Sioux Indianer reſerJrücken die eine aus 12 Compagnien Cavallerie beſtehend befeh überwältigende Schaaren des Feindes von 2 Uhr Nachmittags mit der
virten Landſtrich Dieſe wilden romantiſchen Thäler welche nach ligte Cuſter die andere unter General Gibbon hatte 5 Compag am 25 bis um 6 Uhr Abends am 26 Juni zu welcher Zeit die Kampf
Weſten von den hohen ſchneebedeckten Zügen des Felſengebirges nien Jnfanterie 4 Schwadronen Cavallerie und eine Gatlin Jndianer das Thal verließen indem ſie das Dorf und den hl der Fi
begrenzt werden waren als JndianerGebiet ſo lange faſt voll Batterie Jn weiterer Entfernung und erſt zur ſpäteren Action größten Theil ihrer Todten mitnahmen Von den Bewegungen ters ver
ſtändig unbekannt bis Weiße welche daſſelbe durchzogen in den verwendbar ſtanden die Truppen General Crook s am Old des Generals Cuſter und ſeinen 5 Compagnien iſt ſo gut wie Erfen und
Bergen welche die Flußthäler bildeten einen Reichthum an edeln Woman s Fork Die beiden Colonnen ſollten von der Mündung nichts beſtimmtes bekannt nachdem ſie den Augen der Ueber in und d
Metallen entdeckten Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich unter der des RoſebudFluſſes an jede abermals getheilt auf verſchiedenen lebenden von Reno s Truppen entſchwunden waren denn weder jenigen
abenteuernden Bevölkerung der Territorien die Nachricht dieſes Wegen in verſchiedenen Richtungen gegen den Big Horn Fluß ein einziger Offizier noch ein einziger Soldat iſt bis jetzt lebend üief lager
neuentdeckten Gold und Silberlandes Das Jndianer Gebiet vorgehen ſo daß die Jndianer von allen Seiten gleichzeitig be aufgeſunden worden Die Spur ſeines Marſches iſt indeſſen erde und
wurde von dieſen Beuteſuchenden nicht mehr geachtet und eher am letztgenannten Fluſſe wo man ihre Hauptlagerſtätte leicht erkenntlich Von dem Punkt an welchem Reno den Fluß n Vor
Schaaren drangen in die bis dahin faſt unbekannten Lande der vermuthete angegriffen und vernichtet würden Sie brachen am überſchritt folgte dieſelbe 3 Miles dem Fuße der Höhen des
BlackHills Powder River Mountains und Big Horn Mountains 22 Juni vom Roſebud auf und ſollten ſich am 27 deſſelben Mo
vor Sie alle kehrten freilich mit ſehr wenig Erfolg nach den ſnats am Big Horn treffen um nachdem die Jndianer durch das
am Miſſouri gelegenen Anſiedelungen zurück denn die Indianer Vorwärtsdringen der vier Colonnen an einen Punkt zuſammen
hatten ſie an allen Arbeiten gehindert Ja Viele von der Expe gedrängt waren dieſe dann vereint anzugreifen Cuſter marſchirte
dition kehrten nie mehr heim wahrſcheinlich wurden ſie von den den RoſebudFluß entlang aufwärts bis er nachdem er 20 Miles
Wilden niedergemetzelt Gleichwohl ließ das Goldfieber nicht vorwärts gedrungen war eine ſtarke breite Jndianerſpur traf
nach und ſtieg in Folge deſſen die Unzufriedenheit der Sioux der er ſofort folgte und welche wie vermuthet nach dem Little
mehr und mehr Dieſe Unzufriedenheit wurde beſonders durch Big Horn leitete Den 23 24 und die ganze Nacht auf den
die Umtriebe mehrerer jüngerer Häuptlinge wach erhalten von 25 Juni folgte Cuſter den Jndianern welche nach Angabe ſeiner
denen wieder Sitting Bull der ſitzende Stier ſich hervorthat Kundſchafter vor ihm flohen Er faßte den Entſchluß die Jndia
während die beſonneneren Häuptlinge wie Red Cloud rothe Wolke ner anzugreifen noch bevor Terry heron ſein konnte der mit
und Spotted Tail DüpfelSchwanz ihre Völker zu Ruhe und ſeinen JnfanterieTruppen langſamer marſchirte als Cuſter
Frieben mahnten indem ſie hervorhoben daß die Regierung Am Morgen des 25 Juni traf Cuſter am Little Big Horn
Alles thun werde das Jndianer Gebiet frei von Abenteurern zu Fluſſe auf ein ſo ausgedehntes Jndianerlager wie er und ſeine
halten und ſie für den erlittenen Schaden zu entſchädigen Jm Veteranen es noch nie geſehen Daſſelhe war 3 Miles lang und
Januar dieſes Jahres zogen in Folge dieſer Aufſtacheleien circa ſfüllte das eine Ufer des ſchmalen Flußthals vollſtändig aus
3000 bis 3500 Krieger aus den JndianerStationen Red Cloud s Cuſter beſchloß dieſes große Lager ſofort zwei Tage vor der ver
Standing Rock s und Sitting Bull s ab um den Krieg gegen die abredeten Vereinigung mit Terry anzugreifen Den Kampf
Weißen zu beginnen Dieſer Krieg fing natürlich damit an daß welcher dieſem verhängnißvollen Entſchluß folgte ſchildert der
alle nahe gelegenen Niederlaſſungen der Weißen vernichtet alle offizielle Bericht des Generals Terry folgendermaßen Hier fand
im Jndianer Gebiet ſich aufhaltenden Amerikaner verfolgt und er Cuſter ein Dorf von faſt beiſpielloſer Ausdehnung welches
niedergemacht wurden er ſofort angriff Major Reno mit den 3 Compagnien A G

rechten Ufers dann wendet ſie ſich dem Fiuſſe zu Hier verſuchte
Cuſter wahrſcheinlich vergebens überzuſetzen denn die Spur ver
läßt das Flußufer faſt ſofort wieder und kehrt in einem faſt
kreisrunden Bogen nach dem Ausgangspunkt zurück Die
Spur iſt gekennzeichnet durch die Leichen ſeiner Soldaten und
Pferde Einige von dieſen Leichen liegen vereinzelt längs der
Linie des Marſches an anderen Stellen dagegen ſind die Leichen
der Pferde übereinander gelegt um gegen den Feind eine Art
Bruſtwehr zu ſchaffen Hinter dieſen Pferdebarrikaden liegen die
Leichen der tapferen Streiter ebenfalls in Maſſen übereinander
Es iſt unverkennbar daß die Truppen mit ausgezeichneter
Tapferkeit gekämpft haben und nur den erdrückenden Maſſen des
Feindes erlagen Auf dem letzten aus Pferdeleichen gebildeten

re fanden wir die verſtümmelten Ueberreſte des Generals
uſter
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So ſpricht der Oberbefehlshaber der Truppen von dem Kampfe
dem Muthe dem Tode der Geſallenen die nicht mehr erzählen
können wie furchtbar ſie bedrängt worden ſind Wir hart die
Drangſal des Kampfes inzwiſchen bei der andern Truppe ge
weſen erfahren wir aus dem officiellen Berichte des Majors
Reno der den Kampf beſchreibt den ex auf den felſigen Höhen



ergänzt wurde Das daſelbſt noch befind
aru e dennoch peh Gledel ger Aitarniſche iſt fur den ihr
n geriſt Anbringung der Glocke und des dazu erforderlichen
n z beraeſtent nſer Theaterpublikum ſpeeiell fü
ver erkeß tabene ſür unſer Thea rp ſpeciell fürſog Ein Nota deſſelben liegt in der Nachricht berliner

ent in chöneren die Jntendanz der königlichen Theater durch An
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ulat eter o e ad ver ea aren 6Inter enomrheri t der deutſchen Seewarte bei Hamburg
vor We und der Sternwarte bei Polaun die tember 8 Uhr morgens Das Barometer war allge

nd do 7 en beſonders im Weſten der Luftdruck ziemlich gleich
welche fele Himmel bewölkt Jm Allgemeinen feuchtwarme
Grund ßig rin vielfach Regen im ſüdöſtlichen Europa Gewitter
rh e i ſtrömung war unverändert das Meer war ſchwach

indern egt rcarowl provinzial Nachrichten
für rgau 27 Sept Unter dem Vorſitz des Provinzial

b i Dr Göbel aus Magdeburg fand geſtern die zweite
ahnen hulrat e Abiturientenprüfung am hieſigen Gymnaſium

en und eiäbmmtliche 6 Abiturienten haben dieſelbe beſtanden und
n bis SWnzufolge mit Maturitätszeugniſſen verſehen werden
bt ſein er e der SaaleZeitung enthaltene und aus dem Vern
es ſich mr Wochenh atte l ed Mitrpeimg bei
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ritäts rden konnteer ja galberſtadt 27 Sept Auf ein von Herrn A Heine im
wirth tirage mehrerer Mitglieder des hieſigen liberalen Wahlcomites
verhält des Centralcomite der nationalliberalen Partei
uf die Berlin gerichtetes Schreiben des Jnhalts daß die Wieder
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72 mittelſt einer Kugel in den Arm geſchoſſen wordenNrl findet genau angeſtellten Recherchen zufolge keine Be

ins dem Unſtrutthale 27 Sept Vergeblich wartet man
ſeit faſt vier Wochen auf gutes Wetter zum Einheimſen der
en Erntegarben und der Grummetſchur Was in letzter Zeit
Hafer und Grummet eingebracht wurde mußte man ſo zu
n dem Wetter wegſtehlen Die Kartoffeln ſind durch das an
eende Regenwetter nicht nur zweiwüchſig ſondern man ſinleider e en an tiefen Stellen insbeſondere im Riede

ſo f le nollenLuerfurt 28 Sept Das hieſige Kreisſtändehaus iſt
Rohbau ſoweit fertig geſtellt daß es unter Dach gebracht

hl Bertog s geſichert erſcheine für den wegen Krankheit ab
nenden Struve deſſen ablehnender Brief beilag jedoch Herr
rofeſſor Pr Rich Goſche in Halle aufgeſtellt werden

und ob das nationalliberale Centralcomite mit dieſer Auf
lung einverſtanden ſei erhielt Herr Heine vom nationallibe
en Eentralcomite folgende Antwort

Berlin den 26 September 1876
J Sehr geehrter Herr Jndem ich Jhnen in der Anlage den

Brief des Herrn Struve mit Dank zurückſende unterlaſſe ich
icht Jhnen mitzutheilen daß wir von Jhrem regen Eifer für

die Herbeiführung liberaler Wahlen das Beſte hoffen und
gern bereit ſind Sie dabei nach allen Richtungen hin zu
nterſtützen
Auch die Auswahl der Candidaten von der Sie mir freund
h Wittheilung gemacht haben kann dazu nur förderlich mit

wirken
Unſer bewährter College Bertog iſt ja bereits in den wei

eſten Kreiſen als ein treuer Anhänger unſerer Partei bekannt
ud da Herr Struve leider durch ſeinen Geſundheitszuſtand
ehindert iſt wieder ein Mandat anzunehmen ſo kann es nur

erwünſcht ſein daß man dieſe Lücke dort durch einen Mann
uszufüllen beabſichtigt der wie der Herr Profeſſor Dr
oſche immer der liberalen Sache gedient hat

und durch ſeine akademiſche Stellung wie ſeine
wiſſenſchaftliche Bedeutung ſich bei der Bearbei
ung des Unterrichtsgeſetzes das in ſicherer Aus

ſicht ſteht in hervorragender Weiſe betheiligen
kann Hochachtungsvoll ergebenſt Techow

Zu dem in den letzten Tagen in Merſeburg vor der Re
rungscommiſſion abgehaltenen Einjährig Freiwilligen Examen
ten ſich 34 Aſpiranten angemeldet Von dieſen traten 2 zurück

en 27 durch und nur 5 vermochten die Berechtigung zum Ein
jrigFreiwilligenDienſt zu erlangen

In Magdeburg hat am 27 Sept die Enthüllung der
denktafel für Friedrich Frieſen an ſeinem Geburtshauſe
tersſtraße 14 ſtattgefunden Der zu dieſem Zwecke veranſtal
en Feierlichkeit wohnten Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden

Pputationen der Turnvereine zu Halle Leipzig und Berlin
ie u A der Schulvorſteher Dr Marggraff tn Berlin einerwenigen noch lebenden Zeitgenoſſen Frieſens bei

rechten Ufers des Little Big Horn 28 Stunden lang durch
echten hatte

ch hatte natürlich die Leute abſitzen laſſen heißt es da
und die Pferde die Maulthiere und die Packwagen in eine
rüiefung der Spitze des Hügels bringen laſſen während die
a die Höhen beſetzten welche dieſe Vertiefung einſchloſſen und
W Kaum war dies geſchehen als ich heftig angegriffen
e Das geſchah etwa um 6 Uhr Nachmittags Wir hielten

u dem Verluſt von 18 Todten und 46 Verwundeten bis
h du nach 9 Uhr Abends endete Da ich die überwältigende

er Feinde kannte und auf jede Unterſtützung von Seiten
n verzichtet hatte ließ ich die Leute Schützengräben auf
x n und verbarrikadirte mit den gefallenen Pferden Mäaul
n den Schachteln welche den Schiffszwieback enthielten
e Stellen der die Vertiefung umgebenden Höhen welche
c agen daß über ſie hinweg das Feuer der Indianer unſere
c e nd Mauleſel erreichen konnte So traf ich alle mög
n Vorſichtsmaßregeln für den Kampf den der Morgen
ſagen würde und der davon war ich überzeugt furchtbar ſein
r v Auf dieſe Weiſe waren meine Leute die ganze Nacht hin

ſſele eſchäftigt die Jndiauer aber hielten unten im Thal zu
za Füßen und daß wir Alles hören konnten einen Skalp
z wie Beim Morgengrauen des 26 Juni war ich überzeugt
ine uns halten könnten bis die Jnfanterie von Gibbon s
nen herankäme Um halb drei Uhr des Morgens brachen
en enſchüſſ das bisherige Schweigen ſie waren das Signal

t ha Angriff einem Feuer wie ich noch nie ein ſolches er
hanoe h Jede Büchſe ſchien von einem ausgezeichneten Schützen
ſere abt zu ſein die Feinde trafen mit einer Sicherheit welche

n her Leiſtungen übertraf Es war einfach eine Un
e eit irgend ein Glied des Körpers bloszuſtellen ohne daß
ten getroffen worden wäre Wie der Tag heller wurde

en mat zahlloſe Horden der Feinde aus ihrem Lager ſtrö
e du auf diejenigen Punkte der Höhen klettern ſehen welche
nt hrer ihnen angewieſen hatten Sie waren hinreichend
nyſten uns vollſtändig einzuſchließen Jch glaube wir
den i en die ganze Nation der feindlichen Sioux wie auch
z alle Desperados Renegaten Halbindianer und Squaw

äAner zwiſchen dem Miſſouri und Arkanſas und öſtlich des

Sauaw Männer ſind weiße Abenteurer die ſich Jndiane

An die Aetiongire der ActienBierbrauerei zu Querfurt
gelangt eine Dividende von 5 pCt für das abgelaufene Geſchäfts
jahr zur Vertheilung

In Schwanebeck wurde am 26 d in dem innerhalb der
Stadt gelegenen Wäſche SpülBaſſin die Leiche einer Frauens
perſon gefunden in welcher die unverehelichte Sophie Böttcher
aus Hordorf welche bei einem Kaufmann als Magd im Dienſte

ſtand erkannt worden iſt rVacante geiſtliche und Lehrerſtellen Die Oberpfarrſtelle
zu Gefell Diöces Ziegenrück königl Patronats iſt vacant ge
worden Einkommen excl Wohnung aber inel ungewiſſer Acci
dencen 1971 zur Stelle gehört eine Kirche die Beſetzung
erfolgt diesmal durch das königl Conſiſtorium der Provinz der
Sachſen mit Concurrenz der Gemeindewahl Die unter königl
Patronate ſtehende dritte Dompredigerſtelle in Halle wird er
iedigt Einkommen cxel Wohnung etwa 2400 M die Beſetzung
erfolgt durch das königl Conſiſtorium der Provinz Sachſen mit
Concurrenz der Gemeindewahl Die unter königl Patronate
ſtehende zweite Predigerſtelle bei der deutſch reformirten Gemeinde
zu Magdeburg iſt vacant geworden Einkommen 3383 in
deſſen Genuß der künftige Stelleninhaber jedoch erſt mit demAbleben des emeritirten Vredigers Dr Berger eintritt bis da
hin bezieht derſelbe die Einkünfte der erſten Predigerſtelle im
Betrage von 3500 M abzüglich des an den Prediger Dr Berger
zu zahlenden Emeritengehaltes von 1650 wozu indeſſen ein
Zuſchuß von 600 M in Ausſicht geſtellt iſt die Beſetzung erfolgt
durch das königl Conſiſtorium der Provinz Sachſen aus drei
von dem Presbyterio zu präſentirenden Candidaten Die Schul
und Küſterſtelle zu Rieda Ephorie Brehna königl Patronats
ſteht zur Beſetzung offen

PerſonalChronik Zu der Pfarrſtelle zu Altenbeichlingen
Diöces Heldrungen iſt der bisherige Pfarrer in Burgwenden
Sch ütze berufen und beſtätigt worden Die Pfarrſtelle zu Jhle
witz Diöces Gerbſtedt iſt dem Hülfsprediger in Aſchersleben
Guiſch ar d verliehen worden Zu der Pfarrſtelle zu Kretzſchau
Diöces Liſſen iſt der Hülfsprediger in Teuchern Vöhlert be
rufen und beſtätigt worden

Vermiſchtes
Bei den diesjährigen Manbvern zeigte der Polizeidiener

eines kleinen Ortes im Odenwald die Ankunft der Einquartirung
wie folgt durch die Schelle an Morje gibt s zwaa Companie
Einquartirung Naturalverpflegung werd net geliewert aber doch
genumme Wer Kuche zum Kaffee gibt werd ach net verklagt
Das Reſultat dieſer originellen Kundgebung war wie man hört
für die Soldaten ein ſehr erfreuliches geweſen es ſoll Alles in
Hülle und Fülle vorhanden geweſen ſein

Ein überaus trauriger Vorfall wird heute von berliner
Blättern gemeldet Jn Stralau kam Donnerſtag Abend mit einem
der Spreedampfer von Berlin eine Dame mit drei Kindern an
und kehrte in das Reſtaurant von Tübbecke ein Gegen 10 Uhr
Abends als Herr Tübbecke ſein Local inſpicirte und auch an
die Glashalle am Ufer der Spree kam wo die Frau mit den
Kindern geſeſſen hatte fand er dort zwei Hüte einen Korb zwei
Tücher u ſ w vor Alle Nachfragen nach jener Frau und den
Kindern hatten keinen Erfolg und ſo wurden am Sonntag Nach
mittag 2 Uhr Boote mit Bootshaken zum Durchſuchen der Spree
daſelbſt ausgeſchickt Man fand denn auch rechts an der Ein
ſteigeſtelle zu den Dampfböten alsbald die vier Leichen Dieſelben
trugen ſehr elegante Kleidung die Frau war circa 32 Jahre
das älteſte Mädchen 12 13 Jahre der Knabe 9 Jahre und
das jüngſte Mädchen kaum 1 Jahr alt Die Frau lag im Waſſer

welche dem Unterrocke unverſöhnliche Feindſchaft geſoPale im ſollen e n rn ger

ſchwinden und an ihre
Bekleidung für die Beine ebenſo wie für die Arme geſetzt wer
den Mit andern Worten die Anhängerinnen der neuen Be

kleidung

hat
ungeſunden und läſtigen Kleidungsſtücke

welche bisher dem zarten Geſchlechte eigen zu ſein pflegten ver
Stelle ſoll eine dualiſtiſche Form der

Schleppkleidernwegung wollen nichts mehr wiſſen von langen
ie haben in denund dergleichen Modetand Hoſen wollen ſie

Hoſen erkennen ſie die allein menſchenwürdige Form der Beinbe
Nur eine einzige Rednerin Frau Mereiwether aus

Tenneſſee fand ſich die den verpönten Frauenkleidern das Wort
redete und erklärte ſie ſei der Anſicht ein Schleppkleid verleihe
der Frau größeren Einfluß in der Welt als Pantalons Aber
ihre Stimme ging unter in dem Sturme der Oppoſition die
großentheils ſchon mit Hoſen bekleidet war und die Unterrock
feindlichen Reſolutionen wurden mit gewaltiger Majorität ange
nommen

Chineſiſche Zopfabſchneiderei Ein höchſt ungemüthliches
Gefühl iſt in den beſſern Kreiſen Chinas durch die Thaten einer
Geſellſchaft hervorgerufen welche zu dem Zweck gegründet oder
richtiger wieder ins Leben gerufen wurde die Zöpfe abzuſchneiden
auf die jeder Chineſe der Achtung vor ſich ſelbſt hat die größte
Sorgfalt verwendet Schon die früheſten Reiſenden in dem blü
benden Reiche der Mitte haben uns von dieſer Sorgfalt der
Chineſen für ihr Haar erzählt welches ſtets mit der größten Ge
nauigkeit geſlochten und ſehr ſtark parfümirt wurde Die Enden
wurden mit einem blauen oder ſchwarzen Band zuſammengebun
den Die feinen jungen Leute in China verfielen ſo wie junge
Damen in uns näher liegenden Ländern auf künſtliche Mittel
ihre Zöpfe zu verlängern die um ſo näher der Vollkommenheit
kamen je mehr ſie ſich dem Boden näherten Die Mitglieder
jener geheimen Geſellſchaft glauben daß die Gewohnheit Zöpfe
zu tragen zur Verweichlichung führe und ſie hoffen dadurch daß
ſie dieſelben abſchneiden die Träger zum Gefühl der Pflicht
welche ſie ihrem Lande ſchulden anzuregen Der Chineſe glaubte
zuerſt wenn ſein Zopf wie durch einen Zauber verſchwand daß
er das Opfer irgend eines böſen Geiſtes geworden Chineſiſche
Autoritäten von etwas mehr nüchternem Verſtändniß ſind aber
auf einmal auf den ſchlauen Gedanken gekommen daß die alte
Secte der Zopfabſchneider wieder aufgetaucht ſei Sie haben
nun wie geſagt werd beſchloſſen daß jede Perſon welche mit
einer Scheere in der Hand gefunden wird ohne Weiteres erdroſſelt weg ſoll und man hofft auf dieſe Weiſe dem Uebel am
beſten entgegentreten zu können
ann vor einigen Monaten in Der

e nach dem nördlichen Theile des
chrecken iſt allgemein

Die Thätigkeit jener Secte be
dem Süden von China und hat

ich in der Fol Reiches ausgedehnt Der

Setrsidebericht von H Wagner u Sohn
Halle 28 September 1876

Eine weſentliche Aenderung im Geſchäftsverkehr fand heute
nicht ſtattMigen geringe Waare 183 195 beſſere 198 210

feine und feinſte Qualitäten 213 225 M per 85 Kilo br
er SackRogten alter 186 189 neuer 192 195 M per 84 Kilo

Gerſte geringe 141 144 beſſere 147 150 feine und
brutto per Sack

Chevalier 153 162 M ver 75 Kilo brutto per Sack
Hafer neuer 99 M per 50 Kilo brutto per Sack

als hätte ſie das jüngſte Kind an der Bruſt gehabt An ihrer
rechten Hand trug ſie einen Trauring und zwei andere Ringe
werthvole Ohrringe in den Ohren Auch das älteſte Mädchen
trug goldene Ohrringe Jn einem braunen Lederportemonnaie
das die Frau in der Taſche hatte fanden ſich nur 4 Mk 10 Pf
vor Ueber die Perſönlichkeiten der Ertrunkenen fehlt bis zur
Stunde noch jede Aufklärung Man vermuthet daß die Frau in
einem Anfalle von Geiſtesſtörung ſich mit ihren Kindern den
Tod gegeben habe

Eine Se ſprenguga Der Hafen von NewYork war
am vorigen Sonntag die Scene einer großartigen Felſenſprengung
HellGate wurde in die Luft geſprengt wodurch das ſieben

jährige Werk der Eröffuung einer ſchiffbaren Durchfahrt für
Oceandampfer vom Long Jsland Sund nach der Rhede von
Nework zu einem erfolgreichen Abſchluß gebracht wurde 50000
Pfund Dynamit waren zur Unterminirung der im Wege ſtehen
den Felſen verwendet und durch Elektricität entladen worden
Die Exploſion war in einer Entfernung von 10 engliſchen Meilen
tzörbar und verurſachte in NewYork und den Ortſchaften in der
Nähe von HellGate eine erdbebenartige Erſchütterung Die
Sprengung verlief ohne jeden Unfall An verſchiedenen Punk
ten hatten ſich Tauſende von Menſchen eingefunden um Zeugen
der Exploſion zu ſein Tauſende hatten aber auch ihre Woh
nungen in der Nachbarſchaft von Hell Gate viele ſogar New
York verlaſſen

Die emancipationsluſtigen Frauen Amerikas gedenken ſich
von der Tyrannei nicht nur der Männer ſondern auch der Mode
frei zu machen Jn der letzten Woche des vorigen Monats

Mais 159 162 M pro 1000 Kilo
Erbſen Victoria 228 246 M per 90 Kilo br per Sack

Börſenverſammlung in Halle am 28 September
Weizen 1000 Kilo Haltung unverändert feine Landwaare erTeite bis 225 engl Sorten 200 210 M
Rozgen 1000 Kilo wurde bei guter Tendenz mit 192 195 M

b ezahltGerſte 1600 Kilo bei ruhiger Haltung wurden für Landwaare

G via FWilt Chevalier di 180 M bez
erſtenmalz 50 Kilo unverändert

Hafer 1000 Kilo geſucht mit 170 174 M bezahlt
Hülſenfrüchte 1600 Kilo ohne Geſchäft
Kümmel 50 Kilo 42 43 M
Mais 1000 Kilo 153 156 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 137 M
Helſgaten 1000 Kilo Tendenz unverändert
Stärke 50 Kilo 26,50 M bez
Spiritus 10 000 Liter pCt oco Kartoffel 53,50 Rü

ben ohne Angebot
Räbsl 50 Kilo 3550 M bez
Solaröl 50 Kilo knavp und geſucht
Petroleum 50 Kilo unverändert
Malzkeime 50 Kilo 4,89 M bez
Kleie Roggen 6,50 Weizen 4,75 5,25 M gefragt
Oelkuchen 50 Kilo 8,25 8,50 M
Heu 50 Kilo 4 M

tagte zu Philadelphia die Amerikaniſche freie Kleidungs Liga

Felſengebirges denn wir ſahen viele Weiße unter den Feinden
Es waren der Feinde zum mindeſten 2500 Dieſer furchtbare
Angriff dauerte bis halb zehn Uhr Da entdeckten wir daß der
Feind Anſtalten zu einem weiteren verzweifelten Angriff machte
welcher hauptſächlich gegen die Stellung der Compagnien H und
M gerichtet war Während dieſes Sturmes kamen ſie nahe ge
nug an uns heran um auch ihre Pfeile und Bogen gebrauchen
zu können ja wir verloren einen Mann durch den ſogenannten
Coup ſtock wenn ich ſage daß der Stock 10 bis 12 Fuß lang

iſt kann man ſich denken wie verzweifelt und kühn dieſe Wilden
heranrückten Um 2 Uhr zündeten die Jndianer das Gras in
der Tiefe an wie ich ſpäter entdeckte zu dem Zweck um einen
dichten Rauch zu erzeugen der ihre Bewegungen und das Auf
packen ihrer Zelthütten verdecken ſollte Durch Rauch und Feuer
hindurch ſetzten ſie ihre Angriffe fort bis etwa um 6 Uhr der
Rauch ſich verminderte und auch das Feuer des Feindes einge
ſtellt wurde Hinter dem ſich lichtenden Rauch erblickten wir den
Feind der ſich in vollſtändig militäriſcher Ordnung nach den
Big Horn Bergen zurückzog Die Colonne der Jndianer war
vollauf von derſelben Stärke wie die eines Cavallerie Corps der

ne des Potomack wie ich dieſelbe ſo häufig auf dem Marſche
geſehen

Der Verluſt der Jndianer vermuthet General Terry müſſe
ein ſehr ſchwerer geweſen ſein Der Verluſt der Truppen an
Todten war 261 Mann worin 16 Offiziere inbegriffen und 51
Verwundete Die Zahl der engagirten Truppen war genau 700
Mann von denen aber 250 bei der Action im Thale nicht Theil
nahmen ſondern erſt in Reno s Verſteck in Thätigkeit kamen
während 450 Mann in zwei ganz getrennten Colonnen über 6
Stunden lang gegen 2500 bis 3000 Jndianer kämpften Wie
groß der Verluſt der Jndianer wirklich geweſen wird wohl kaum
je genau ermittelt werden können Dieſelben verſuchen ſtets auch
wenn ſie geſchlagen werden ihre Gefallenen mitzunehmen um
ſo auffallender muß es daher ſcheinen und giebt einen Beleg da

rinnen zu Frauen genommen und dann unter den Rothhäuten
wohnen geblieben ſind

für welchen Reſpekt ihnen die heldenmüthige Vertheidigung der
kleinen Colonnen Cuſter s und Reno s eingeflößt hat daß auf
der Wahlſtatt über 70 Leichen und unter dieſen 9 Häuptlinge
gefallener Jndianer gefunden wurden Die Indianer waren

Stroh 50 Kilo 4 M

Sieger und haben bis zur Zeit ihres Abmarſches am Abend des
26 Juni Alles aufgeboten ihren Todten den Schimpf zu er
ſparen vom Feinde gefunden zu werden Wie Viele müſſen da
her geſallen ſein daß die Ueberlebenden nicht genügend Zeit
fanden über 70 und darunter ſogar Häuptlinge zu verſtecken
oder mit ſich zu führen

Die Regierung der Vereinigten Staaten hatte bis zum 14 Au
guſt im Ganzen circa 4800 Mann wovon etwa die Hälfte Ca
vallerie in unmittelbarer Nähe der bisherigen Kämpfe geſam
melt und man ſah einer baldigen blutigen Entſcheidung entgegen
Der Kampf wird ein fucchtbarer ſein Beide Theile ſind mit den
beſten Waffen Hinterladern gut au gerüſtet und beide werden
mit dem tödtlichſten Haß dem Feinde begegnen

Wie man nun auch die Urſachen des jetzigen Jndianerkriegs
anſehen und beurtheilen mag daß die Klagen und Forderungen
der Wilden berechtigt übertrieben oder ganz und gar unberech
tigt ſeien ſo muß es doch Jedem der für das Fortſchreiten der
Civiliſation ſich intereſſirt klar ſein daß die Niederlage der
Weißen am Little Big Horn Fluſſe beantwortet werden muß mit
der Niederwerfung der Sioux ja mit der vollſtändigen Ausrot
tung aller friedensbrecheriſchen Jndianer Die Rückſichten auf
die geſunde Entwickelung des ganzen Weſtens gebieten dies be
ſtimmt Auch die Rebellion der Narraganett Jndianer zu An
fang des 18 Jahrhunderts wurde durch die gänzliche Vernich
tung dieſes mächtigen Stammes in der Schlacht beim Mount
Hope beſtraft und dieſe Schlacht gab und ſicherte den Neu
England Staaten erſt eigentlich den Frieden Die Rechte der
Jndianer müſſen gewahrt werden ſo lange ſie dem Wachsthum
der Jnduſtrie und Landwirtbhſchaft nicht hinderlich ſind Tritt
letzterer Fall ein und weigern ſich die Jndianer wenn auch ge
ſetzlich und vertragsmäßig hierzu einigermaßen berechtigt billigen
Vorſchlägen Gehör zu ſchenken wie Sitting Bull es jetzt gethan
ſtellen die Wilden die ganze Zukunft der reichen noch nicht
erſchloſſenen Lande in Zweifel ſo iſt ihre Vertreibung nur eine
Frage der Zeit aber jedenfalls nothwendig Und in dieſem Sinne
wird die Antwort auf das Gemetzel am Little Big Korn aus
fallen und gewiß nicht lange auf ſich warten laſſen



Die Removirumsg unſerer Geſchäfts Lokalitäten iſt beendet und ſind letztere für den Verkehr wieder un
hindert Dieſe Zeltemmässe Dinrichtumg veranlaßte uns zugleich unſer Waaren Lager in

allen Veuheiten um das Moppelte zu vergrössern um ſomit allen Anforderung
hinſichtlich der V ofen und der Bälle zu genügen rJ Heilſfron G Co große Steinſtraße 64

Seiden Mode Waaren und Tuch Handlung

Pen Empfang meiner Weuheiten für die Herbst u W iünterseaſson
in KlIeidierstoſſen sowie Conſectiom beehre ich mich ergebenst annmn

S Pintus
Geschäfts Verlegung

Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Geſchäft von der grossen Steinstrasse 11 nach

Poſtſtraße 10
Es wird mein Beſtreben bleiben das mir in meinem früheren Local in ſo reichem Maaße geſchenkte

Vertrauen durch Reellität und Billigkeit zu bewahren
Halle aS den 25 September 1876

Loever Cerf Seinenhandlung u Wüſchefabriß

POSstefrasse 10

V

Anderweitigen Unternehmungen halber beabſichtige ich mein ſeit 5 Jahren beſtehendes Geſchäft gänz
lich aufzugeben Jch verkaufe ſämmtliche Waaren Zu und unter EinkKauf ſowohl fertige
Sachen als Tuche und BuckKsKins letztere namentlich ſind in großer Auswahl und in

Publikum auf dieſen reellem Aus verl cauif beſonders aufmerkſam

R Mlendershausen 72 Gr Steinſtr 72
Alle Diejenigen welche mir etwas ſchulden erſuche ich höflichſt um Halclige Berichtigung

R endereshaus em
Mess FExtrazug nach Leipzig StadtTheater

Sonntag den I October d J en 29 S 18 aVon Halle Vormitt 9 Uhr 36 Min Veu T um Lrſten Maler den
Leipzig Abends 10 30 e ale wenFahrpreiſe III I 1 Mark 80 Pt itronenII CI 2 Mark 50 Pf Neueſtes Original Luſtſpiel in 4 Auf

zügen von J Roſen

Herrenhbüäfte
Damenhüte Kinderhüte

in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Neuheiten in Putzartikeln

Rud Sachs Co
Hutfabrik gr Ulrichsſtraße 55

Philipp lesser eiprig
Grimmaische Strasso 4 1 Treppoe

empfiehlt zu den billigsten Engros Preisen im PDetail
Gardinen in jedem Genre Patent u Seiden Sammet
Sämmtliche weisse Stoffe Jaquett Sammet
Stickereien u Garnituren Rüschen und Krausen

Anmeldungen für Reiſe auch Theater oder Circushillets erbitte bis ſpä
teſtens Sonnabend den 30 d Mts Vormittags 11 Uhr

Hierauf folgtFranz Lenhavelt gr Steinſtr 69
Halle Montag den 2 October 1876 Abends 6 Uhr Dir Hanni weint der Hans lact

im Saale des Volksschulgebäudes Kut von J Den aCOM R Wuſit von J OffenbachW Göschauspielpreise,

des Florentiner Quartett vereins auucstedt
Jean Becker

Gasthof zum Goldenen Stern

Programm 1 Mozart Quartett Nr 8 Fädur
Sonntag den 1 October

W rntedankfeſt2 Beecthoven Quartett op 131 moll
3 Schubert Quartett moll

zum
Nachmittag und Abend Ball

Numerirte Billets à 2 A 50 Pf nicht numer rte à 2 M sind bei
wozu ergebenſt einladet

Louis P arätH Karmrodt Barfüsserstrasse 19 zu haben e
An der Kasse à Billet 3 M Giebichenſtein

Zum Erntedankfeſt nebſt Tanz

v abrik un
Unterröcke u Schürzen Lein Herren u Damenkragen V 29

Engros En detafsl W von

vergnügen Sonntag den 1 October

S

Die Tuch Manufactur Modewaaren Handlg Kroppenstädt Comp
Gönner ergebenſt ein Theodor Paul

ladet freundlichſt ein Gummel

Paul s Reftauration
Rathhausgaſſe 5

S Rosenberg in Löbejün Nr 5 gr Märkerſtr Vr 5 PFürstonthal
empfiehlt ibre empfiehlt ihr großes Lager ſelbſtverfertigter Freitag Abend Pökelknochen

reich sortirten Lager sämmtlicher Neuheiten Arbeiten in allen Holzarten zu billigen Preiſen mit Meerrettig
Halle Oruck und Verlag von Otto Hendel

ſtück des Hoftheaters in Berlin

Sonntag den 1 Oetober großes
HaſenAuskegeln auf dem Billard
Anfang Nachmittag 31 Uhr Vier
viekfein Hierzu ladet Freunde und

Mit einer Beilage
welche den audwärtigen Abonnenten mit nächſter Rr zugeht

Vwötr Iuorgralvern Aue es le

den beſten Fabrikaten am Lager Beſtellungen auf Herrengarderobe werden noch ausgeführt
zum vollſtändigen Einkanfspreis jedoch mr gegen Baarzahlung Jch mache das geehrte

W Fortwährend beifälliges Repertoir
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